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Rückläufge Arten wie Kiebitz, Schwertschrecke oder Sibirische 
Schwertlilie, die im herkömmlichen Naturschutz als Sorgenkinder 
gelten, blühen im übertragenen Sinne des Wortes auf, wenn ihr Le-
bensraum nicht mehr gemäht, sondern beweidet wird. Der Wasserbüf-
fel wird zunehmend und mit großem Erfolg bei der zeitgemäßen Pfege 
von Feuchtgebieten eingesetzt. Dabei sind die Tiere weniger exotisch, 
als man zunächst annehmen möchte: Vor dem weltweiten Massenaus-
sterben der großen Pfanzenfresserarten gab es mit Bubalus murrensis 
Wasserbüffel auch in Mitteleuropa. Ihre ökologische „Planstelle“ 
dürfte sich nicht wesentlich von jener der Tiere unterschieden haben, 
die aus Osteuropa respektive Asien stammen und die sich heute auch 
bei uns wachsender Beliebtheit erfreuen. Mehr über die Vorteile der 
Beweidung lesen Sie in unserem Hauptartikel ab S. 154. Foto: Jan Haft.MELDUNGEN 
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148 Herausforderungen des Klimawandels 154 Warum der Beweidung die Zukunft gehört 

Der Naturschutz kann 
den Verlust an Biodiver-
sität und den ekla-
tanten Rückgang der 
Biomasse kaum brem-
sen und somit auch un-
sere Umwelt als Lebens-
grundlage für Mensch 
und Natur nicht wirk-
sam schützen. Warum 
hier die Beweidung hel-
fen kann, erklärt unser 
Autor in unserem 
Titelthema. 

111 Wie Spinnenseide unsere Zukunft 
verändern kann 

Stärker als Stahl, 
elastischer als 
Gummi und dabei 
feiner als ein mensch-
liches Haar: Spinnen-
seide gilt als das Su-
permaterial der Na-
tur. Das iGEM-Team 
der Universität Mainz 
möchte sie biotech-
nologisch herstellen. 

166 Der erstaunliche Hebelmechanismus 
des Wiesensalbeis 

Evolutionskritiker ver-
wenden den Hebelme-
chanismus in der Blüte 
des Wiesensalbeis als 
Beispiel, um die Existenz 
„nichtreduzierbarer“ 
Strukturen zu belegen. 
Bezieht man allerdings
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Die Zunahme von Trocken- und Hitzestress kann sowohl Wild-
als auch Kulturpfanzen in ihrer Überlebensfähigkeit und Pro-
duktivität beeinträchtigen. Unser Artikel beleuchtet die klas-
sischen physiologischen Reaktionen, die bei der Stressbewälti-
gung eine zentrale Rolle spielen. 

175 Lehrkräfte auf der Lindauer Nobelpreis-
trägertagung 

Seit über 70 Jahren treffen sich jährlich Nobelpreisträger/-in-
nen in Lindau am Bodensee. Zur Tagung eingeladene Lehr-
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die Entwicklung und Viel-
falt der Salbeiblüten mit 
in die Betrachtung ein,kräfte aus dem deutschsprachigen Raum können am experi-
lässt sich diese Argumen-mentellen Workshop Teaching Spirit 2.0 teilnehmen, der in 
tation entkräften.diesem Beitrag näher vorgestellt wird. 
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